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Amtlicher GeU. !
< ^us Allerhöchste Allordnung wird für .)<,">li»d
're w.iscrlicho Hoheit M a r i c, verwit oete Vi!n-
>m lwn Bade n, geborene Herzogin von Lcuch-
l'c>,>v die H o s t r a n e r von Sainstag den 2 '.steil
,^ruar d. I . angefangen dnrch a ch t T a g e ohne
wechslung bis einschließlich 2«. Februar getragen.

< 2eine l. nnd t. Apostolische Majestät haben
Allerhöchster Entschließung vom 14. Februar

^. dein Ministeriairale im Ministerium für Kul-
nnd Unterricht Dr. Leo S c h e d l b n u e r tar-

,j das Ritterkreuz des Leopold-Ordens allergnä-
zst zu verleihen geruht.

,j?iach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 20. Fe»
>̂ r 1^14 (Nr. 41) wurde die Weiterverbreitn«« folgender
'zlrzcugnisse verbotm:

Nr. N715 «II kieeolo» »om 11. Februar 1914.
Nr. 7 «öum»v8k6 proug?» vom Ib. Fedruar 1U14.

f Nr. 18 «?ro8t^av«^ loxdinü» vom 13. Februar 1914.
*. Nr, 13 «lr«u(i)"> vom 13. Februar 1914.

/Den 20. Februar 1914 wurde in der Hof« und Staats«!
terei das I.XXXVIII.. X6V. und XCVII. Stück der böh.
ĥen Ausgabe des Reichsgesetzblattes des Jahrganges 1913
e das I. und I I I . Stück der böhmischen. daS X I . und X I I .

^ l der kroatischen und ruthenischc» Ausgabe des Reichs»
.zblattes des Jahrganges 1814 ausgegeben und versendet.

Mchtclmrlichsr Geil
^ Kirchliche Fragen in Frankreich.
^ Aus Paris wird der „Pol. Korr." berichtet,
^oie Erregung, die in kirchlichen Kreisen Frank-
's durch die Mission des vom Vatifan entsen-
n apostolischen Visitators Pater Taubat hervor-
.fen wurde, sich nicht abschwächt, sondern eher zu-
Ammen hat. Der Ursprung dieser Verstimmung
^-besondere in der entgegen früheren Versiche-
ren festgestellten Tatsache zu suchen, daß die
!«n den Prior der Brüder von St. VinZenz de

Paul, Pater Anizan, getroffene ^iaßregel in keiner
Form die Guthcißung des ErzbischofS voll Paris,
Kardinal Anictte, erhallen Hal. Es wird erklärt,
daß der Kardinal die vollständige kirchliche Rccht-
glaubigkeit des Paters Anizan nie in Zweifel ge-
zogen hat und daß die Leitung der Kongregation
von St. Vinzenz die abfällige Kritik, die an ihr im
Vatikan geübt wird, nicht verdient. Das Vorgehen
gegen Pater Anizan ist somit ohne Zustimmung des
ErzbischofS, wie manche behaupten, sogar gegen
seinen ausdrücklichen Willen, erfolgt. I n den Rei-
hen der intransigenten französischen Katholiken hat
Msgr. Amette viele erbitterte Gegner, die ihm zum
Vorwurf machen, daß er auf religiösem Gebiete und
auch in politischer Hinsicht eine zu wenig streitbare
Haltung einnimmt. Vor kurzem erhielten gewisse
Milglieder des französischen Episkopats Anlaß, sich
über diV Frage der Schaffung einer katholischen Liga
zu äußern, deren Aufgabe es wäre, die republika-
nische Regierung zu bekämpfen und überhaupt allen
Politischen Kundgebungen liberaler Richtung entge-
genzutreten. Kardinal' Amette bestritt die Zweck-
mäßigkeit der Gründung einer solchen Vereinigung
und wies auf die bedenklichen Unzukömmlichkeiten
hm, die sich ans ihr für die katholische Sache ergeben
können. Er befand sich auch in der Reihe der Prä-
laten, die die Ansicht vertraten, daß es gefährlich
Ware, die Kirche durch Mitwirkung an einer Uniei-
nchmung zum Zwecke der Wiederherstellung der
Monarchie zu kompromittieren. Dieses Auftreten
wurde ihm von seinen Gegnern nicht verziehen, die
stch auf unmittelbarem oder mittelbarem Wege bc-
mulien. ihm im Vatikan zu schaden. Hieraus cillärc
Nch. wie man behauptet, auch die Mission des Patels
^aublv. Diese Vorgänge gehören zu den Veweg-
gtünden, die den Kardinal 'Amette zur Reise nach
Rom bestimmten, der in katholischen Kreisen ,'^lb-
t'.ae T-e^niuug beigelegt wird.

Der Rücktritt Kokovcevs.
Aus Paris wird der „Pol. Korr." gemeldet

Obgleich mail hier darüber unterrichtet war, daß

Kaiser Nikolaus einen Personenwechsel an der Spihc
des Kabinettes seit mehreren Wochen ins Auge
faßte, halte man dieses Ereignis doch nicht als un-
mittelbar bevorstehend angesehen. Man entbehrt auch
jetzt noch volle Klarheit über die Ursachen, die den
Rücktritt Kokovecvs herbeiführten, sieht es jedoch
als wahrscheinlich all, daß sie sowohl auf Politischem,
wie anf finanziellem Gebiete zu suchen seien. Es
sollen insbesondere Umstände der letzten A n ge-
wesen sein, die von manchen Persönlichkeiten zur
Erschütterung der Siellung des bisherigen Mini-
sterpräsidenten ausgenützt wurden. Man machte Ko-
koveev zum Vorwurf, daß er der Rücksicht auf das
Gleichgewicht im Staatshaushalte und der möglichst
ausgiebigen Gestaltung der Steuerereignissc alle an-
dern Erwägungen und alle anderen nach so berech-
tigten Forderungen untergeordnet habe. Der einzige
Leitgedanke seiner Politik sei das wirtschaftliche Ge-
deihen des Reiches und die Verwirklichung seines
umfangreichen Planes für den Ausbau des Eisen-
bahnnetzes gewesen. Seinem Rücktritt soll daher ill
gewissem Maße die Bedeulung einer Ablehnung
dieser Finanzpolitik zutommen und gleichzeitig soll
dieses Ereignis eine stärkere Hinwendung zu den
konservativsten Tendenzen im russischen Reiche be-
kunden. Ob sich die Berufung Goremylins an die
Spitze des Kabinettes in irgendeiner Richtung in
den Nuancen der auswärligeu Politik Rußlands
fühlbar machen werde, läßt sich vorläufig noch nicht
absehen. Völlig entzogen der Möglichkeit einer sol-
chen Rückwirkung bleibt aber jedenfalls das fran-
zösisch-russische Bündnis, das auf zu festen Grund-
lagen gemeinsamer Interessen beruht, als daß es
von Personenänoerungcn in dem russischen Mini-
sterium berührt werden könnte.

Politische Uebersicht.
L a i b a ch, i^l. Februar.

Die „Reichspost" bringt eine Betrachtung, in
der ausgeführt wird, die politische Welt sei von der
Überzeugung durchdrungen, daß künftige Konflikts-

H xeuMewn.
Wiener Musikblief im Plnudetton.

"lcl,,> ^«»iidin!

.« ^ a ' n M ^ " ' " " N " ' " r MusMcbe.l berich-
l 'chen V vor Jahren in der „Süd-

" odcr n i n / ! ' ^ " " ^ " ^ " ' Grazer Kunst-
b a u ? ^ I , ? ^ " "jchienenen „Konzertepl-

mde " " - " wahren, was tout
ucht d i " ^ . ^ f l i eß t , nur
ê Toilette^n.^^' ^ > " die Wienerin ihre

"rossen die kost-
' .'neren u d^ ^ . " ^ ^ " ' l"dor zum Aliti-

is'N.I) >7d,n 3 " ^ w b c veruneilteu Herlne-
^^Nczogen'a T i l V ^ ^ l führt^ hausfraulich

/1 ŝ uf gut Tchill ' r i i ^ ^.s-.H"'" ' Ntzell, allen-
9 " Ende, H d V . ^M'gcn Hände regen

.Per leltten N l ^ ' ^ ^^r Gatte die Ergeb-
^ ^ B ^ b V " ""t> ander, sogenannte

"U6 den neuesten Tages-
^ ^ d « ' ^ ^ ' " " " ' ä""' Bewußtsein
si) die ^ nen Go 7 ^ ' . ^"^'blättern zuvor-

«"lagt, über Musik,
<^ . - ^ . c? ^ " m erster Linie interessie-

^ / ^ ^ l ^ ' ^ n und gar der heimischen
i l l ? / "ur iparlicwl Aufschluß geben. Die Män-
^ , l en stch eben leider viel länger uno lieber

icl zu lang und vies zu lieb o be r dem Strich

auf: im Schreiben, im Lesen und — im Leben!
Das gilt ganz besonders von den biederen Bewoh-!
nern der Kramer Hauptstadt. Das Feuilleton, in-
sofern es Kunst und Wissenschaft dem Alltagsleser
mundgerecht macht, wird in der slovcnischen TageS-
Presse^viel zu wenig gepflegt. Nur eiue sehr kleine
Minderheit meiner Geschlechtsgenossen teilt nnt m,r
eine tiefwurzelnde Abneigung gegen politische Lie-
der, die den Eharaller allmählich, aber sicher ver-
derben. Nur die,.' Wenig.'n t:atten es gleich mir mit
jenem Teil, der u n t e r dein Taillellstrich der Tages-
zeitung untergebracht ist' im Schreiben, im Lesen
und im Leben!

Aber Kunstbriefe an eine F r a u V ! Unzählige
werden gedruckt. Bei denen, die ich gelesen habe,
konnte ich mich der Empfindung nicht erwehren, daß
diese Frau nur eine Deckadresse war, nur der Vor-
ward, hinter dem sich ein eitler oder verliebter
Schriftsteller verbarg, um seine Leser (Mehrzahl)
— das ist der Eitle — oder seine Leserin (Einzahl)
- - das ist der Verliebte - zu gewinnen. Die wirk-
lich schönen Kunstbricfe an eine Frau waren immer
wirkliche, wahre, offene Liebesbriefe, wie auch die
Liebesbriefe eines Künstlers immer schöne ,Nunst-
briefe waren, ft c t s ohne oder sogar gegen den N i l '
len des Künstlers der Druckerschwärze überantwor-
tet. Nebenbei bemerkt, ein Beweis dafür, daß das
eben erschienene tiefgründige, prächtig geschriebene
Werk von Fuchs-Kind über die Wciberherrschaft
recht hat, wenn es das Kunstschaffen mit der Erotik
in engste, unzertrennliche, ja unerläßliche Verbin-
dung bringt.

Aber Sie wollen eben einzig und allein leib-
haftige Musikbriefe. Selbst für die zarteste casano-
vische Geste haben Sie nur eine verächtliche Ab-
wehrbewegung. Nie soll ich nun das anfangen? Es
ist doch auch ganz abgesehen von der siamesischen
Zwillingspaarschaft, zu der Kunst und Liebe ver-
wachsen sind, ein gewaltiger Unterschied, ob ich, wie
ehemals, solche Briefe an eine geschlechtslose Zei-
tung richte, die - Sie verzeihen - nur deshalb
weiblich ist, weil fie so wenig weiß und so viel
spricht, oder an eine junge Dame, für die doch von
Rechts wegen heute nur mehr die „Neue Linie", das
Frauenstimmrecht, der Tango und — nie zuletzt —
die Liebe Reiz und Anziehungskraft haben sollen.
Sie werden mich zwar versichern, daß Sie bei Ihrer
Gertenschlankheit die neue Linie geradezu häßlich
und indiskutabel finden, daß Sie das Wahlrecht der
Frauen — vorläufig eigentlich besser votes for
women — kalt läßt, weil Sie verheiratet sind ulü>
Ih r Mann die Wahl zu Ihrer Zufriedenheit ge-
troffen hat. Auch das geradezu großmächlliche Des-
interessement am Tango will ich Ihnen, wenn auch
schwerereil Herzens, glaubeu. Aber die Liebe? Nun,
bei Ihnen darf man überzeugt sein, daß Ihre
Madonnenschönhcit damit reichlich versorgt ist und
illsbesonderc bei Ihrem alten Freunde mit Vergnü-
gen auf alles verzichtet, was mit der Liebe zu-
sammenhängt. Ich muß überdies zugestehen, daft
dieses Thema eines alten Meisters — die alten
Meister haben noch über Themen Phantasiert, dic
Neuesten begnügen sich mehr und mehr mit kurz-
beinigen, lendenschwachen Motiven und Motivchen
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inogilaiceiien m Europa clnzlg und allem ln de,
zwischen dem russischen Tlavisnlus und Wcsteurop,
künstlich geschaffenen Gegensätzen U'urzeln. ^wische,
Österreich-Ungarn und Nus;land sowie Teutschlan!
und Nußland liege nirgends ein tiefer innerer geo
graphischer, geschichtlicher, wirtschaftlicher oder na
tionaler Inrercssentonfllll vor- Rußland sei de
einzige kontinentale Großstaai, der entlang seine!
ausgedehnten Grenze dermalen nickn einen Rachba
Hai, culf den er sich bedingungslos verlassen könnte
und seinc Bundesgenossen von lucit herholen muß
Und docli habe der Abschluß der heiligen Allian<
im vorigen Jahrhundert gezeigt, daß zwischen Ruß
iand, Östeneich-Ungarn und Teulschland Harmoni»
viel natürlicher als Gegnerschaft sei. Ter ^usani
inenschluß der drei Kaisermächte gäbe in inanchei
Hinsicht auch heute noch das natürlichste Gebilde de5
Kontinents. Es würde, da es unangreifbar, unüber-
windlich wäre, in Wahrheit den vollkommenen euro.
Patschen fr ieden bedeuten.

T i e „Neue Freie Presse" veröffentlicht eine
Unterredung ihres Korrespondenten in Sofia mit
dem bulgarischen Ministerpräsidenten T r . Madosla-
vov, aus welcher hervorgeht, daß dieser Staatsmann
es für nahezu sicher hält, daß das heurige Jahr auf
dem Balkan ruhig verlaufen werde. Griechenland
und die Türkei, die wohl beide mit der Lösung der
Epirus- und der Inselfrage durch die Mächte nicht
zufrieden seien, werden und müssen aus politischen
wie aus materiellen Gründen sich auf friedlichem
Wege einigen. Bulgarien selbst denke nicht daran,
an irgendwelchen Verwicklungen teilzunehmen. Es
wolle fr ieden und wieder Frieden zum Zwecke in-
nerer Kräftigung. T ie diplomatischen Beziehungen
Bulgariens, zu Griechenland können nicln aufge-
nommen werden, so lange Bulgaren sich in Salo-
nichi und anderwärts in Griechenland im Gefäng-
nisse befinden. Von einem neuen Ballanbunde wifse
er nichts' an, allerwenigsten aber gebe es einen sol-
chen, dem sich Bulgarien anschlösse. Tie Nachrichten
über die Amerikareise des Bönigs ^-rdmiind seien
unzutreffend.

Aus Konstantinopcl wiro gemeldet, oa>', die
Turchführung des von der Pforte mit dem öt'umeni-
schen und dein armenisch-gregorianischen Patriar-
chate bezüglich der Wahlen getroffenen Übereinkom-
mens, wonach Griechen und Armenier zusammen
ungefähr 40 Kammermandate erhalten sollen, auf
Schwierigkeiten stößt. I n der Mehrzahl der Pro-
vinzen weigert sich die muselmanische Bevölkerung,
ihre Stimmen christlichen Kandidaten zu geben, und
die Behörden verfügen über kein Mi t te l , die Wahl
christlicher Teputierter durchzusehen. Es gibt kein
Gesetz, auf das man sich hiebei berufen könnte, und
Versuche einer gütlichen Einflußnahme der Behör,
den auf die Mohammedaner, um sie zur Nahl christ-
licher Vertreter zu bestimmen, würden einen selt-
samen Eindrnck hervorrufen. Man betont in grie-
chischen und armenischen «reisen, daß die Regierung
diese Schwierigkeiten hätte voraussehen müssen.

'„' Tagesneuigleiten.
" (Wo ist Lionardo da Vincis Grab?) Scit-
0 dem „Mona Lisa" wieder ihren alten Platz im
^ Louvre eingenommen hat, zeigt sich jetzt auch eine
' erneute Rachsuche nach Lionardos Grab. M a n
1 möchte den Meister ehren, weil man seinen Lands-
^ leutcn sonst nichts bieten kann. Es besteht sehr ge-
l ringe Hoffnung, die Neste Lionardos wiederzusin-
' den. T ie Frage war in Par is schon in, Jahre 1.^)4
- aufgeworfen worden, auf dem „Eongres des Socie-
^ tes Savantes". Man bewilligte damals 5,000 Fran-
^ ten für die Errichtung eines Tcntmals auf Lionar-
'̂ dos Grabe in der Kirche ^aint-Florenl in in Am-

boise. Aus dem Testament weiß man, daß der Mei -
^ ster in dieser Kirche begraben zu werden wünschte.
^ Tas Testament ist am 2.i. Apr i l 151« abgefaßt

worden. Lionardo starb am ^'. M a i , wie sein Freund
' Melzi bezeugt. Wahrscheinlich ist er auch iu der

Kirche Saint-Floremin beigesetzt worden. Bewiesen
- ist das freilich nicht. A ls man im Jahre l«',4 ein
^ Grabmal errichten wollte, hatte man in der Eile
' eine wichtige Tntsache übersehen, T ie Kirche war
l schon seit 1^0!l verschwunden. An ihrer Stelle dehn-
^ ten sich schöne Gärten aus. Bei Umgmbungen halte
^ man eines Tages viele Gebeine entdeckt, aber nie-
' mand hatte daran gedacht, Lionardos Reste darun-

ter zn suchen. I m Jahre 1^5,4 war es dann zu spät,
den Fehler wieder gut zu machen. Lionardos Grab
dürfte daher schwerlich jemals wieder gefunden
werden.

(Ein verlockendes Angebot.) Man schreibt
der „Frkf. ^ t g . " aus St . Ingbert : I n unserer
Stadt war vor kurzem die Stelle eines Totellgrä-
bers und Friedhofwächters ausgeschrieben. Ein wie
begehrter Posten das ist, geht scyun aus der Tat-
sache hervor, daß sich 75» Bewerber aus allen Schich-
ten der Bevölkerung meldeten. Ta gab es denn auch
recht interessant abgefaßte Bewerbungen. Einer
z. B. bemerkte ausdrücklich, daß er furchtlos sei,
was ihm seine Frau bestätigen könne. Tei l Vogel
abgeschossen hat aber ein anderer, der in seinem
Gesuch an den Stadtral diesen eindringlich bittet,
doch seine Stimme aus ihn zu vereinigen, er ver-
spreche dafür, alle Ttadträle umsonst zu beerdigen
und noch einen Meter tiefer als die gewöhnlichen
Menfchen. Tcr Ttadnat ging trotzdem auf das An-
gebot nichl ein und wählte einen andereil.

(Aus englischen Tchulheften.) Ter Mut der
Türken erklärt sich daraus, daß ein Mann, der meh-
rere Frauen hat, geneigter ist, dem Tode ins Ant-
litz zu sehen, als wenn er nur eiue hätte, Rach-
denl Eowper zweimal Selbstmord begangen hatte,
lebte er noch bis zum Jahre !^>0, wo er eines na-
türlichen Todes starb. - Ter Wendekreis des Kreb-
ses ist eine schmerzhafte, unheilbare Krankheit. -
A ls der letzte französische Angriff bei Waterloo sich
als Fehlschlag envies, wurde Rapoleon leichenblaß
und ritt in vollem Galopp nach S t . Helena. Aus
Tänemarl wird viel Butter eingeführt, weil die ,

I dänischen Kühe unlernehlnungslustigei^)
nischcr Turchbildung uns überlegen si^

- Name des Berges, auf dem sich die M «
, ist Katarakt. ' - E in Appendix, ( M W '
e meinen und Wurmsortsatz des B l i n d d ^
l hier zusammengeworfen) ist ein Teil e>̂  s
- dessen Rutzeu noch lein Mensch ^ " " ' ^ 1

- (Auf diel Ttundcn von U o « ,
- Schweiz.) Letzthin verreiste ein junON,
! Kaufmann Gordon Eelfridge an ? ' " " -
- morgen von London, um über den ^ l
- Murren schnell ein bißchen WinlMp"ll, >e
- Rachdem er sich am Sonntag m o n M ' l ' ^ -
- auf Schnee- nnd Eisbahnen getummelt.^
' wieder in den V^hnzug und war M"'-'"
- wieder alls seinem Bureau in der C>t>1' ^
l (Eine klassische Geschichte vo"«"
' Etudentcnpump) erzählt die „ T l r a M

alls der hessischen Musenstadt GicsB'M
l ein bierehrlicher Philister einem Bnldtt^c

Tümmlein von ^l)0 Mark geliehen il^^,s'
bittere Klagen seiner besseren Ehc iM" ^
eill anhören, weil der biedere Bursch d>k ^s
gelvechsell halte, ohne den Pump ^ " A
„I lNlner leiser ward sein Echlumnn'l, >^.^
ward sein Kummer", die P red i fM ^ H
Ende nehnlen. Ta verfällt der Arm' ""^ 1,
genial erscheinenden Ausweg, um dic ^ -
lilld den gefährdeten. Frieden zu M H / c
dem Musensohil, desseil 'Adresse " ^ ^ n
dig genlacht hat, die Summe von '̂. ..̂ . ^
verspricht ihm Erlaß seiner Schuld, ' ^ d
ilur init einem feierlichen Brief dic l!^'tt^
Äiark umgehend 'zurückschickt, da»ul ! . .
drache" beruhigt und überzeugt nnrd. ^ n
doch nicht gelauscht hat uild nichl ^<, ' . ,
Ter Erfolg lvnr ein ungeahnter. - ^ / " '
liächsten Tage kommt der Geldbricst^M^
ll»0 Mark und im Begleitbrief M z"j (
der Rest „baldigst" nachfolgen w M M
Gatt in aber soll Tränen der R u l i n g ^ ' . "
über den ehrlichen Studenten bergoss^H^
rend ihr Galle vorsichligerweise s ^ U " ^ ^
behielt und sich solo hinler dem ^ W ^

(Lustiqe «hemie.) Über ein<H ^
Anworten inl chemischen Eramen bell^l ^.
nl i te i-^ci lung" nach dem „Ehemical^ '^
nal" . Es Handell sich dabei wohl » ^ ^ ^
willigen Humor geängstigter K a i i o i ^ , ^
folgendes Frage- und An twor lspn ' ! ^ - .,

„Was versteht man unter M ' " . v
Ant,vort: „M i lch" . ^ . / ^ ^

„Was ist der charakteristische M''" ' '
EierV" - „ I h r Gciuch." ^ >)

„Einige Stoffe verringern >^ : ^ ^ ' i
Wärmezufllhr. Wie verhält sicl, ^ ' ,̂ ,̂
wärineil '^' „Es wird heiß." , M ^

„Was ist ein Mörser?" " ^ ^ l , i
nlan eiil T ing tilt, das mil dem zu ^ ^en
gehörigeil T ing gerieben nnrd." ^ ^ » ^ u e

- daß dieses Thenla sick, schließlich und endlich an
den tausendfälligen Variationen ausübender Lebens,
lünftler und empfindsamer manchmal auch nur
nachempfindender — Kunstkünstler ziemlich er-
schöpft hat. Tas Intimste davon und das Schönste
gehört übrigens zur ^ Kammermusik. Ihre Mei -
nung aber, es könnten meine Berichte der 'Auffri-
schung und Besserung Ihres auch schon ein wenig
in den leidigen Operettensumpf verstiegenen Ge-
schmacks nützlich sein, wage ich. abgesehen voll der
inir vollbewußten Unmaßgeblichkeil meines Urteils,
nicht zu teilen. Tcnu wenn der Mann Wagner sagt,
so sagt die Frau Mascagni- sagt er Wolf, so sagt
sie Brahms: sagt er Richard Strauß, so sagt sie —
ich gehe eine Wette ein - du meinst natürlich Os-
kar, bestenfalls, du meinst Johann Strauß, dafcrn
sie nicht ausimhmsweise auch Richard Strauß sagt,
weil sie von Richard keine Ahnung hat und glaubt,
es sei von einem der beiden anderen die Rede. Aus-
genommen von solchen Äußerungen der Meinungs-
verschieocuheii ist selbstverständlich der geliebte
Mann, mit dem voll Strauß und ähnlichen Tingen
zu sprechen man überhaupt weder ^c i l noch Lust
hat. Run, ich kann trotz Horazens Ars poetica auf
das T ip lom der Rünlichleit einmal verzichten und
nlich mit dem Süßen bescheiden. Und süß ist es ja
inimerhiu. an eine Frau zu schreiben; sozusagen
eine Milchkur, bestimmt, die schädlichen Säuren des
Griesgrams und der üblen Laune aus dem Orga-
nismus zu entfernen und dadurch der Verkalkung
des Geseuigteitsfinns vorzubeugen.

Sie sehen: Ich bin schon schwach geworden und
fühle alle Bedenken wie.unter einer warmen Sonne
dahinschmclzen. Ja, ich schaffe gewissermaßen selbst

Brennmaterial herbei und schreibe Ihnen. Richt
Kunst-, viel weniger Liebesbriefe, sondern schreibe
Ihnen so, wie wir vor fe i ten von Musik zu plau-
dern pflegten: nicht zu ernst und streng theoretisch,
nicht zu geordnet und Professorat; fast immer ein
klein bißchen mit einen, Fuß in unseren Leiden nnd
Freuden des Alltags, aber voll Liebe zu allen, Schö-
nen und in heller Begeisterung für alles wahrhaft
Große. M a n kann ja auch lachend sehr ernsthaft
sein, wie Sie alls Lessings „M inna " wissen. Ich
wil l dabei hoffen, daß Sie weder die lnuch mir ver-
haßte) neue Linie, noch die (auch mir mehr oder we
niger gleichgültige) Frauenbewegung, uoch der (auch
inich einigermaßen befremdende) Twostep, noch end-
lich die lauch mir - hm sagen wi r : fernestehen-
oe) Liebe werden bereueil lassen, mich über das
Wiener Konzertleben ausgeholt zu haben, zumal
gerade die heutige Musik sehr start unter dein sei -
chen der Mode steht und anderseits die neueste Mode
nachgerade aufgehört Hal. elwas aus harmonische und
melodische Tchönheii und rlMhmische Vernunft, kurz
auf Musikalität zu halten. Immerhin gibt es Be-
rührungspunkte im Sinne der zum geflügelten
Worte gewordenen Kapitelüberschrift des Merciers-
schcn „Tableau de Par is " .

Gewiß! Auch in der Mun i yaben wir eine
neue Linie, ja sogar eine allerneneste. Während aber
die letzten Panniers den Fraueuleib gerade dort i l l
natürlicher Weite und Entfaltung, sozusagen in
wohlgerunoelem Legato-Bogen, zur Erscheinung
bringen wollen, wo die Keime der Entwicklung ge
borgen sind, schnürt die neueste Musik-Geometrie
das Korsett just über jenen Formen il l aiemrau

bender, beängstigender Weise zusa>n»^/n
man ehemals die Grundelemente ^ , ^ 3
muten durste. Fast jcheinl es. als u '^Mk
großstädtischen Musit-Tailors iScl>>'^M
ist shocking) dell noch zu einiger » ' " ' M l
Pulenz neigenden provinzlerisckM ^!, ,
jenes hellte in der BelleidungSknnst^,/,,
cierle Wort eines Pariser Ä iode lön^ ' ^g ,
ne Porte Pas eetle annöe des i ^ ' ^ ' l A
seit den michelangeleslen Themen ^ ^ M
Romantiker glücklich so weil gelna")^ M ,
ganzen Ttreichqumleilsatz, der !^' ,':A'>').
Takte und noch viel weniger äs l^ ' l ' ^ lm
mit einen, Motivchen bestreiten, ^"" 5 /
oder zweien besteht. T ie gänzlic» - g M l
Tones ist noch nichl gelungen. M ' " U ^ h M
läufig damil, durch harmonisch^ ' j M
lomrapunllische Akrobatik, manm ^ "
robuste I i l f t rul i lental Athletik l i l l ^ ' ^ l "
Geräusche zu v<,''-re.lten goUl" ' ^ , M
rech! asthmatische Geräusche, du' " ^ , « )
raphaelitischer Schlankheit niclM ^c> '< / "
lassen. Einem Beethoven möchte s .te>l>»
in das Wehmutslaud der a l l enu^ > , M
musitdlischen Impressionismus w ^ 5 «
gehen wie Swi f ts Gnllivcr. als ^ A c . M
daumeugroßeu Liliputaner tan>. ^ t >!M
dieses entzückende Kindermärchen ' ^ W
slischen Hintergruud aus der Zcl>^ ^> i ! '<
möglich noch jüngel waren «u- W

(Schluß folgt.)
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,"ka5 gc,chiehl n,il (^old im freien?" - „(5s
l U', gestohlen."
? , "Wav ist DalupfV" „>>i,> Lufi, die n>an
ch"), kann."

B ' 7 ( Im Nauchcrabteil.) Da dcr ^ug start be-
>anl ift, geht die Dame in das Raucherabteil und
/'".sich: aber der Herr neben ihr ist in seine 'ici-
iW'l vertieft und Pafft ungestört weiter. „Ich war
Mwcht zu glauben." sagt piliert die Dame, „das-,
O'l^e der Herren liier zumindest Gentlemen wä-
"'"!>.> ^ .Verzeihung!" jagt verwirrt der Nachbar
i - ' halt ,hr ,ein Zigarrenetui entgegen, .bitte, be-
B^.cn ste sich!" ^ '

l^ollll- und Plovilizilll-Nllchiichtcn"
>,. Der Tintoretto von Nndolfswert.
N, «l ^ Von Michelaugelu Baron Zois.

! n " ^ ^ ^"^ »uensiven Verbindung, i.i der ein-
^" ' Monarchie niit Italien,

Ä s . " ' " ^'"edig stand, einer Verbindung.
, m über die gewöhnlichen Handelsbeziehungen
l ^ ^ ' ^ c k l e und ihreWirlung auf Sprache,

! „ ^ ,^uten ausübte, wenn das italienische Ele-
' " mcht überhaupt die Vorherrschaft erhielt, sind

, ü'liH, : ,^"l) sich Gemälde g row italienischer
..̂ 1 »ci vei uns noch an jenenl Or!e vorfinden, für
ß '^.^'Ichassen wurden, ungcmein selten.

»,i ^ ^ u m inich nur an den Tizian in Ragusa
Lotto in Poludi erinnern ^

^^ " ' ' >^ °n^ I tudo l f swer t genannt werden; denn
.Vochaltarbild der Kollegiatkirche riihrl vo,̂  nie-

M ^ ^ ' u i e r e i i i als von Giacouio Vobusti il Tin-

d ^ n . ^ s / ' ^ ' ^ ^ " ' " ' ^ ^ild finde, sich
^^/. ' <5 . H'storwgraphen in Valvasor, der äu
W. ' ̂  ^"' ^ ^ ^"ches seiner „Ehre des .̂ er

5 ? ! N u s ^ ^
^Gewöhnlich wird der Propst Polydoru» von

' Htagnana der 1570 bis etwa i 'M , der Kirche
wildes genant

's' ,̂ ,nsich< Ia,'.l jich, so viel mir bekannt ist der-
! nicht doknlnentarisch nachweisen. Sie läsu sich
r. wahr,cheinlich machen. " ' '

Denn in den Jahren 157li, bezw. l^6:; ist, wie-
-mch Vava,or. die Stadl verbrannt während
Kirche selber 15)ft0 dieses Los traf
Wenn auch, wie der Augenschein lehrt, die Ge-

lde lelbstteinei, wc,emlichen Schaden nahmeil/so
.doch die ganze Einrichtung verbrannt sein. o

. 1.^, ! durch den Patriarchen
. / ^ i i ^ ' ' " '""nciscus Varlani vorgenonunene
,«" lta o e.ne neue Einrichtung beschafft worden

, / INU^I^.

^ . t ^ ! ^ " " " " ' ^ ^Ui i l seine liebe Nol ge-
st"'t haben, deiin nock im Anfang dec- !7 ^alr^
. ^ k l a g t e n die Rudolftwerter bewe ich'üb r
. ^ u d 7 ' . ' 7 ' ^ " " ! " dcn grosien Vr n-
' en di ^ t " ^ " " lat,ächlich so pretär, dan

^ fü r ' " l ram^^"7"^^^^
' v M ! >. ^ ' ' > " ^ ^ ' " " ' Urkunde von

' publiziert, dle ,o viel wie ein Pelobung^detre
'vonn das H.ns Griniani versichert e3'we^

' '^ontagnana, zugetan bleiben, ,v.e in e ner
^ 8 m d , ,o noch mehr im Alter. '

> Uno cine weitere Urkunde vom ^ ''ftober
^ ^ s t e l l t von „Pauln. v i c a r i u s ' g ^ s
^ ° N e M ^ v " " Polydorus Vontagnan

'§i,nm n d " ^ ' ' " l ^ n . daß zwischen de.n Hause
bestand,

"ses"' d . - 7 ' ^ " U" ' " wertvoller >oar. als
l̂le in Ve d ' 3 ' <''"I diese Zeit eine gr^e

^ i m a e u ^ ' ^ ' l ^ b " ^iepublit in Marino

>!'chen ^ u d o l . w ^ ' " a Z ^ " v " " ^ ' " " " " ' 'l ' " ^ . " ^ "ach Venedig, zu Tmwveno,

,>,! '

Bei dem mißlichen Stande der Finanzen der
Stadt halte ich es für ziemlich aufgeschlossen, daß
Montagnana, der für den Wiederaufbau nicht bloß
der Kirche, sondern auch der Propstei (die g a n z e
^tadt war abgebrannt) zu sorgen hatte, imstande
gewesen sein würde, ein Altarbild bei Tintoretto zn
bestellen. Nährend er für die Vauführung sorgte,
wird ihm der Patriarch die Sorge wegen des Altar-
bildeo abgenommen haben, und das würde auch
zwanglos das Vorkommen zweier aguilcjischer Spe-
zialHeiliger, des hl. Hermagoras und des hl. For-
lnnatU5 erklären.

Wie den, auch sei — jedenfalls scheint es höchst
wahrscheinlich, daß Tintoretto — gestorben 1594 —
von irgend einer Seite den Auftrag erhielt, ein
Vi ld zu malen, bei dem die Wahl der dargestellten
Heiligen beweist, daß es für Rudolsswert bestimmt
war und das daher in den Jahren 15)8:'. bis 1l>94
entstanden sein mnß. Ten dokumentarischen Velvets
hiefür wird man in den Archiven des Patriarchates,
bezw. der Familie Grimani zu suchen haben.

(Schluß folgt.)

(Unsere heutige Nummer) mußte infolge einer
dringenden Arbeit, die das gesamte Sctzerpersonale in
Anspruch nimmt, in reduziertem Umfange ausgegeben
werden.

— ^Verlegung und Ncuaufstellung von Truppen.)
Mi t Ende März 1914 werden verlegt: Das 44. Land.
wehr'Infllnteriebrigadekonnnando von Laibach nach Pola
und das 111/31 Landwehrinfantcriebataillon von Teschen
nach Laibach. Zur Nenaufstellmlg gelangen: Mi t 1. März
das Pionierbataillon Nr. 15 in Marburg nnd mit
I. April das FestnngsartillericbataiNon Nr. 10 in Görz.

( ,M»V! lN ptt8tt.j i lnieH") I m großen Saale
dec' «Mestni dom» fand gestern vormittags eine vom
Lianidationsausschusse einberufene Hauptversammlung der
Genossenfchaftsmitglieder der «Glavna vosojilmca» statt,
um den Bericht des Ausschusses über die allgemeine
Lage sowie über den Stand der Ausgleichsaktion ent<
gcgenzuuehmen und betreffs Gründung einer Sanierungs-
genossenschaft mit beschränkter Haftung Beschluß zu
fassen. I m Sinne des Hauptversammlungsbeschlusses vom
8. Juni 1913 war der LiPlidationsausschuß an die
Gläubiger, beziehungsweise Einleger der «Glavna» mit
emem Ansgleichsauerdietcn herangetreten, indem er ihnen
d»e Auszahlung einer 30°/„igen Quote ihrer Forde-
rungen bis spätestens 1. Jul i 1914 unter der Bedin-
gung anbot, daß sie von den Nechtcn, die ihnen da5
Genosscnschaftsgesetz sicherr, den Genossenschaftsmitglie.
dern gegenüber abstehen, während ihre Nechte der Kon.
kursmasse gegenüber cingeschmälert bleiben sollen. Wie
wir dem vom Nechnungsrcvidenten I . M i k u z erstatt
teten Berichte entnehmen, beziffert sich der Stand der
Einlagen, beziehungsweise sonstiger liquider Forderungen
auf 3,430.000 X und somit beträgt die 30°/°ige Quote
unter Hinzurechnung verschiedener Auslagen rund
1,200.000 11. welcher Betrag den Glänbigern bis
1. Jul i 1914 auszuzahlm wäre. Die vom Liquidations'
ausschnsse mit allem Cifer betriebene Ansgleichsaktion
hatte leider nur einen teilweiscn Erfolg. Bisher haben
sich 841 Gläubigem mit einer Gcsamtfordernna. von
2,650.000 I I bereit erklärt, den angebotenen Ansgleich zu
Bisher haben sich 194 Mitglieder bereit erklärt, die
fixierten Beiträge zu leisten. Die Hühe dieser Beiträge
beziffert sich auf rund 600,000 X, lion denen die Summe
von 400.000 sofort, der Nest in Raten eingezahlt wurde.
Um die Ausgleichsaktion auf eine solide Grundlage zu
stellen und den Gläubigern die Gewähr zu bicteu, daß
sie die 30°/oigc Ausglcichsquote auch tatsächlich erhalten,
wurde in der gestrigen Hauptversammlung die Gründung
einer Sanieruugsgenossenschaft mit beschränkter Haftung
beschlossen und eiu besonderes Komitee bestellt, daß die
erforderlichen Schritte unverweilt zu unternehmen haben
wird. Die ins Leben zu rufende Genossenschaft hätte
von del« Gläubigern der „Glavna ftosojilnica" im Zession^
Wege alle ihre Forderungen zu übernehmen, die Aus»
gleichsquote flüssig zu macheu, von den Mitgliedern der
„Glavna" die auf sie entfallenden Beiträge einzubringen,
ein unverzinsliches oder nur zu einem geringen Zins«
fuße verzinsliches staatliches Darlehen zu erwirken und
eine den Vermögensverhältnissen der Mitglieder ent-
sprechende Aufteilung der 30°/,igen Ausgleichsquote
durchzuführen, wobeiden Beitragswilligen alle zulässigen
Erleichterungen, gewährt, gegen diejenigen, die jede
Veitragsleistung hartnäckig ablehnen, jedochßsnach den

Bestimmungen der Exekutionsordnung mit aller Strenge
vorgegangen werden soll. Die Statuten der neuzugrün-
dcnoen Genossenschaft wurden von der Versammlung
genehmigt. Schließlich wurde eine Ergänzungswahl des
Liquidationsausschusses vorgenommen. Gewählt wurden
die Herren: Handelsmann I . S. Bened ik t , Realitäten-
besiher und Abgeordneter I . D i m n i t . Handelsmann
Ivan I e l a ö i n , Zahnarzt Dr. A. P raunse i s und
Fabrikant Anton ^ n i b a r s i ö . Sodann wurde die Ver-
sammlung nach zweistündiger Dauer geschlossen..

— (Vom Vollsschuldienste.) Der k. k. Bezirks-
schulrat in Nadmannsdorf hat an Stelle der krank-
heitshalber beurlaubten Lehrerin Sophie S u k a
die Lehrsupplcntin Franziska R i h t e r k i i - yur
Supplentin an der Volksschule in Kronau bestellt.
— Der l. k. Stadtschulrat in Laibach hat die lehr-
befähigte Lehrerin Martha M a i c r zur Aushilfs-
lehrerin an der Hilfsklasse für bildungsfähige,
schwachsinnige Kinder an der vierten städtischen
Knabenvolksschnle in Laibach ernannt.

- (Verstorbene in Laibach.) Vartholomäue
6uüterkj<', Gemeindcarmcr, 74 Jahre- Rosa Fle2ar,
Arbeiterstochter. ^ Jahr- Ursula Petovec, Köchin,
76 Jahre.

I n der Wildnis tiefstem Granen, ein Dschungel-
drama in 2 Akten, gehört zu dem Veften, was in dieser
Art auf den Film gebracht wurde. Das Drama birgt
das ganze Tierreich auf dem Film, das die Wildnis
belebt. Löwen, Leoparden, Hyänen, Schakale, Alligatoren,
Tiger, Kamele, Elefanten im nervenspannenden Kampfe
unter sich und mit dem Menschen sind gewiß sehens»
werte Sensationen. Dieses Drama ist außer dem Herr«
lichen zweialtigen Lustspiel „Das Bahnhofshotel" auf
dem Dienstags«Programme des Ki«o Ideal (Tele>
Phon 328). Heute letzter Tag des Nordisl-Schlager-
Dramas „Die Tochter des Leuchtturmwächters".

Theater» Knust nnd Ateratnr.
(Die Publikationen der „Tlovensta l^olska

Matica") für das Jahr 1912 sind diescrtagc erschie-
nen. Es sind dies: I. Pädagogisches Jahrbuch, Nl.
Heft, redigiert von H. S c h r e i n e r , mit folgen-
dem Inha l t : I.) Pädagogische Literatur sFr.
H a u p t m a n n : Naturlehre; Josef V r i n a r :
Iugcndschriften). 2.) Abhandlungen: Dr. tt. O z -
v a l d : Erperimental-Pslichologic und Experimen-
tal-Pädagon)k; T r . Guido S a j o v i c : Vortrage
beim ersten Feriallurs in Laibach im Jahre 1912.
3.) Jalob D i m n i k : Themen und Thesen bei Ver-
eins- und Bezirlslehrerkonferenzen im Jahre 1912
nnd 19Nl. 4.) M . P i r c : Bericht nber die Tätig-
keit der „Slovensta Kolsta Matica" im Jahre
191';. 5.) Jakob D i m n i k : Der Verwaltungsrat
und das Mitgliedervcrzcichnis der „Slovensla kol-
sta Matica". tt.) Verzeichnis der bisher heraus-
gegebenen und verlegten Bücher der „Slovcnskn
l^olsla Matica". 7.) Mittei lung. - l l . Allgemeine
Erziehungslehre mil Psychologischer Einleitung, ver-
fasn von Viktor V e 5 c t. - l l l . T ic Heimatkunde
in der Volksschule, verfaßt von Elisc K u l o v e c .
Allgemeine und spezielle Unterrichtslehrc des Rech-
nens, verfaßt von Lutas L a v t a r. — " . ^lora
der von den Slovencn bewohnten Gebiete, 2. .Vest,
oerfasu von Ju l ius G l o w a c k i, r e d t e n von
Dr. L. P o l j a n c c.

— (Konzert Geheimer Hofrat Willy Onrmester.j
Willy Burmester, dessen meisterhaftes Geigensplel m der
ganzen Welt bekannt ist, hat sich entschlossen, auch unsere
tunstliebende Stadt aufzusuchen und wirb lner am 4. »«ärz
in der Tonhalle ein Konzert geben. Es 'st w°hl über.
flüssig, ihn noch besonders einzuführen. Er gllt als ltöma
der Geiger und das ist nicht zuviel gesagt̂  Dem. b«
Größe und Kraft mit welcher er Bach und Beethoven,
die zauberhafte Technik mit der er Pagamm wlederzu-
aeben vermag, ist erhebend. Überwältigend und ohne-
aleichen ist die Größe, der Schmelz und d,e wunderbare
Reinheit des Tones, die dieser Geiger semem Instrumente
zu entlocken weiß; uud wohl noch lein Künstler ist zemals
von, ersten Augenblick an mit solch einmütiger Vege,.
steruna in den Himmel gehoben worden wie Wllly
Burmester. Karten in Jg. v. Kleinmayr ck Fed. Vam-
bergs Äuchhandlunss in Laibach erhältlich.
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Telegramme
des l . k. Telegraphen-Korrespondenz-Vureaus.

Giuc patriotische ^ c i c r iu T a l m a t i c u .

T p a l a t v , '^2. Februar. Die Feier der hundert»

jährigen Zugehörigkeit Dalmatiens zur Habsburger»Mon»

archie wilrdc heute durch ein vom Bischof von Tpa»

lato D r . Oj ivoj zelebriertes Pontifikalanlt begangen, dem

die Spitzen der Behörden und das Konsnlartorps bei'

wohnten.

Der P r i n z zu W i e d .

V e r l i n , 22. Februar. Wie dac- „Berl iner Tage-

blatt" meldet, erklärte Ekrem Ney Vlora nach der Gala«

tafel dem Korrespondenten de>? Blattes: W i r sind entzückt

von dem Empfange, den wir in Neuwird gefuudeu. Der

.Mnig ist durchaus der Führer, den wir uns für A l-

banien gewünscht haben. Ekrem Beli teilte ferucr mit,

daß der neue Fürst den M i n e n Wilhelm I, von M<

banien und der Erbprinz den Namen Carol Viktor

Skanderbeg erhalten werde.

Verantwortlicher Ned^stcnr: Anlon F u n l l' s.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Teehöhe 30« 2 m, M i t t l . Luftdruck 736 0 mm,

y, ^ U. si. 732 6 7 5 S N . mähig halb bcw.
^ ^ 9 U. Äb. 32 9 7 3! . beiuöltt

7 U . F. 30-3 5 0 windstiN » 0 0
22. 2 U . N . 27 2, 10 1> SW. schwach

9U.Nb. 24 4j 9 « !
23 > 7 U. F̂  20^4 ? 9j SO. schwach » 2 0

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag beträgt
4-1", Normale 0 4 " .

Das Taqcsmittel der Temperatur vom Sonntass beträgt
5'0", Normale 0>5".

Regen gestern vor» uud nachmittags, schwach.

Angekommene Fremde.
Hotel „Elefant".

Am 22. F e b r u a r . Ritter von Outmaimsthal, Guts»
l>esitzer. Schloß Weixelstcin. — Vilel. k, t. Hofrat, Idr ia. —
Sixt, Direktor, Carpano. - Dr. Kuhar, l. f. Notar, s. Ge
mahlin, Treffen, — Fr. Schiffrer, ?lrztensgattin, samt zwei
Töchtern, Neifnitz. — Knesic, Juwelier, Marburg. — Doktor
Tühringer, Arzt; I a M , Gärtnereibesitzer, s. Gemahlin; Vo-
regger, Dekorateur; Nagler, Verkäuferin; Pavelic. Rsd., Graz,
- Lazansky, Nltenburger, Schmider, Wehler, Msde,, Wien. —
Bientüfeld. Rsd,, Pilsen. Scholz, Rsd,. Nreslau. Erzrl.
Rsd.. Adelsberg. - Kell, Rsd.; Kolar, Vuchhalter, Agram.

- Notha. Fachlehrer, Innsbruck, - Gamper, Maureriueifter,
Götzens. - Voutempi, Buchhalter, Fichtenwald, - Pollich,
«fm, s. Oemahlin. Fiume. - - Mitol i i , Kfm. Rudolfswert, -
Walencii!, Private, s. Tochter, Dornegg. Scyta, Maurer,
Ingenieure. Klagenfurt. Oolitsch, Elektriker, Trifail,

Ans nioht ganz 2 Heller stellt sich cine Tasse
Meßraer'R «Englische Mischung> (K W— da» '/s Kilo,
100 g-Pakete K 1-- ), trotzdem ergibt die Mischung einen
feinen kräftigen Tee von vorzüglichem Geschmack und
findet das Tiob aller Kenner. Proben und Angabe der
M. T.-Niederlage durch die Zentrale Frankfurt a. M. 4S8.'i

Die Hirhung des Malztees
nämlich lilnthildruid, krüftiycnd, niihronil, ncrvuistäikf ml. <iosund-
hoit. blühendes: Aussehen befördernd, nls «in köstliches Krilhslück
von Erwachsenen ;.renoHsen, als SKu|(lingB- Kinder- Nahrung ataLt
den teuren Kindermchlcn gegeben, ;IIH (ictiiridhfiitK-Friihstuck-Jams
von Kranken, f'.ekonvnleszenten , Blutarmen etc. mit glänzenden

Krfolgun gebraucht.

beruht darauf, weil Dr. v. Trnköczys
Malztee nicht gebrannt wird, infolge-
dessen das znr Ernährung notwendige
Stärke umwandelnde Ferment, die

Diastase, enthält.
h:i.--, wini i'nir I ;ic,hm.irin hextätigon. Miilztce hielet ricliKÜici w i r l -
H c h n l i l i c l i c i i V o r t e i l , erspart !io",„ an (UM, ' 4 Milch, Hälfte.
Zucker im Haushalte, '/«kg-Paket 60 Heller pibt +0 FrilliHtllckH-
PorLionen; überall v.u hüben. auch bei Kaul'lauliin, echt unier iVIruke
, , N I , A I U V . Per IV>M 5 Pnketo 4 Kronen si.inko b<im Kr/.ouger
Apotheker T r n k d c » y in l i H l b a c l i . Dessen l-'rau hat mit Malz-
lee ihre K Kinder misKezoßen. l i m i t i e r t « M ü t t e r folgen dienern
r.ciapidp. Lobende Nachbostellungnn laufen täglich ein. Vorige*
.lahr wurden HinsziRlausend Pakete verkault. JlauptdepoUi in Wien
in den Apotheken Trnkoczy : ftchiinnninne.rstraße 109, .loBefHüidter-
HtraHe IS; Radctzkyplatz 4. In Graz: Sackntralic 4, ferner Fran/.
Zwitter, Zinzewlorfgasse 20; Gleisdorfe.rgast>e f>; .loses Wind, Jlann
SachsjraRse 1. Marburg: Apotheker König. Cilli: Milan Tloče.var;

Ilorvath A Loibner; Ravnikar .1.

Schmieg, größer«'

MonatzinA
nett möbliert, mit zwei Bette». ^

AnfaDg Mär«

Anträge unter „*°**itllrf
| E . " an die Admin. dieser W

';

M t o k a r B e r n s t e i n . l. l, Landes
,u Gottschee, gibt im eigenen Namen uno' '
seiner Schwester. Frau ssina Dr. lyei»", ^
wandten uud Freunden die tiefvetrM"!" ?
von, Ableben des lieben und uuoeraeM°
und Großonkels, deß wohlacborenen v""

Wendel EernB
l. u. f. Marine.Vcrwnltrr in s i . , ^ ' ^
l. «. l. Xricgcmcdaille, der Iuliila«»"

ailf rotem Vandr, usw '

welcher Sonntag, den 22. Februar 1 ^ ^
nachmittags, im 93, Lebensjahre, v e ü t y ^
keil, Sterbesakrameut?n. uach läügr""' !
Herrn entschlafen ist. ^ M

Die irdische Hi.lle des teuren vH>
wird Dienstag, den 24. Februar 1914 M »
um 3 Uhr vom Trauerhausc, «v. l'otrkeH«
auf dcn Fricdhof zum Hl. Kreuze übUF
im eigenen Grabe zur ewigen Ruhe btst?"^

Die heil. Seelenmessen werden >" !
Kirchen gelesen werden. !

L a i b a c h . 23. Febrnar 1i»^

Erste Kraiuischi l/kichenbestatNüiasaüsta» ^^ ̂  .

*£££**. F i le der K. K. priv. Oesterreichlschen ä* Credit-Hnstolt fir HandGl und U e ^
ItUelnlagen fegen ElnligibDoher um • • « • _ • » S K n - . . .-« " " ! ' V i r t wUskp>hi»Ti
im K.Di.-Karrent; Gewährung vm | |) LdlbaCh ^ 8 ^ PreSCrengaSSC Nr. 50. vm Kf^VrtlfS
Krtllten, Eikimptt vmWecliitln etc, H i j f l S ^

Korse an der l¥ieiier Börse vom 81, Februar l»14^r"
SchloflknrB

Geld 1 Ware

Allg. Staatsschald.
Prox.

«, /(Mai-Nov.)p.K.4 «.J-fiö SSSli
o • % J „ •. P-U.4 SV6Ö M-811
(5 k.st.K.VJän.-JuH)p.K.4 U'J« S3-86

[ „ ,, p.A.4 Hü ei S3 St
•S 4'2»»».W.Nnt.F«h.Auf.p.K.4-Ü «7-fl« 87?t
Z 4-2% ,, „ „ „ p.A.4-2 />7-B6 87-76
.5 4-2«/„ „ 8!lb.Apr.-OWt.p.K.4-2 <7tffl 87S5
Wl4a°/, ,, ,, ,, ,, p.A.4 2 4V66 S7S6
Losev.J.1860rn500n.ü.W.4 t630 1670
Lo«ev.J.1880zul00fl.ö.W.4 440-- 460 —
Lo8ev.J.18ß42UK)0fl.ö.W. . . « 7 « — 6S6-—
Lose v.J. 1864zu Mfl.ü.W. . . 360 — 460 —
St.-Dom&n.-Pf.l20fI.300F.5 — — — -

Oesterr. Staatsschuld.
üest.Staat8schatz8ch.8tfr.K.4 9*90 snjo
Ocst.Goldr.stfr.Gold.Kaasc. A tor— 107.30

„ „ ,, ,. p. Arrgt.4 106-90 107/0
Oest.Rentei.K.-W.8tlr.p.K.4 83-no S*io

,, ,, ,, ., i, ,.U-.4 8300 S410
Wett. Rente i. K.-W. steuerfr.

(1812) p. K 93-80 S 4 -
Oeot. Rente i. K - W . steuerfr.

(191») p. U • . . W 80 X4- —
Oegt.Inve«t.-Rent.8tfr.p.K.3«/, 73-90 74-/0
Kranz Josefab. i.Silb.(d.S.)5V4 10S-7B /0.9-78
Galiz. KarlLudwig8b.(d.St.)4 86-40 86-40
Nordwb.ö.n.8Üdnd.Vb.Cd.S.)4 ««-SO A660
RudolfBb.i. K.-\V.stfr.(d.S.j4 SfsO 86-no

Toni StMte t. Zahlung Bbern.
Etienbthn-Priori tlti-Oblig.

Bohre. Nordbahn Em. 1882 4 — •— — •—
Bohrn, WoatbahnEm.1886. 4 «6-7« 8V7i
H<ihm.We:itb.Em.l895i.K.'< 86-IB 8T!t>
Ferd.-Nordb.E. 188«(d.S.) . .4 9260 03-60

dto. E. 1904 fd. St.) K. . . 4 SV- **•-
FraniJoBefib.E.lSSKd.S.jS* 86-10 81-10
Galii.KarlLadwigb.(d.St.)S4 «««0 86-so
Laib.-SteinLkb.20Ou.lOO0fl.4 .oj-7« 9376

Schluükurs

Gold | Warn
Pro«. |

Lem.-Czer.-J.E.lM9*(d.S.)K4 «fa"i» «72«
Nordwb., Oett. 200 fl. Silborf) 102- 103-—

dto.L.A. E. 1903(d.S.)K3»/2 7.92S —• —
Nordwb. üest. L.B.200 Ü.S. 5 7770 7*-/0

dto.L.B.E.1903(d.S.)Kf!'', 79SS — •—
dto. E. 1885 2OOa.lOOOfl.S.4 86-• S7-—

RudollsbahnE.18,S4sd.S.)S.4 8660 86-60
Staataeiaenb.-G.500F. p.St. 3 Xt>7-— 3M- —

dto.Ergz.NctzöOOF. p.Ht. 3 347— 860 —
Südnordd<!utm:hoVhdf;h.il.!S.4 8b'- 87 —
Ung.-gal.E.K.1887200Silbcr4 8110 8ftO

Ung. Staatsschald.
Ung.8taatska88ensch.p.K.4'/j 1/7-90 U7-70
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 t00-4t /00 at
Ung. Rentci.K.stfr.v.J.191O4 82 06 8Z-8b
Ung. Rente i. K. ütfr. p. K. 4 8Z65 82-86
Unjr.Prämien-AnlchenalOOfl. 464-76 474-76
U.Theiss-R.n.Szcg.Prm.-O^ t94-60 304-60
U.Grundentlastg.-Übg. ö .W.4 84-2 6 86-26

Andere offentl. Anlehen.
Fi8.-herz.Eis.-L.-A.K.l902 4V2 90G6 9/G6
WrVerkohrtanl.-A. verl. K 4 84-40 86 40

d t o . E m . 1 9 0 0 v e r l . K . . . . 4 8.1-40 84-40
Galizisches v.J. 1893 verl.K. 4 8120 84-SC
Krain.L.-A. v. J.1B88Ö.W. .4 —•— 89 —
Mährisches v.J. 18'JOv. ö .W.4 89-— 90 —
A . d . S t . H u d a p . v . J . 1 9 0 3 V . K . 4 8flb -----
WiensElek.) v. J.lSOO v. K.4 8480 86-30
WienHDve8t.)v. J.19OS5V. K.4 84-90 86-rtO
Wien v. J 1008V.K 4 As*O H6-;to
KuM.St.A. 1906f.lOOKp.U.5 /0/«« 102-86
Bul.St.-Goldanl.l9ü7100K4Vi M'10 8<>70

Pfandbriefe und
Kommonalobligationen.
Bodenkr.-A. oat., 50 J. ö .W.4 84 76 8b-76
Bodcnkr.-A. f. Ualraat. v. K. 4 93-60 9460
Böhni. Hypothekenbank K.. 5 100S0 - •—

dto. Hypothbk.,i.67J.v.K.4 92 - fl.?- -

SchluQkurH

Geld 1 Wrare
PruT..

BÖhm.Ld.K.-Schuldsch.60j.4 S8'26 89-26
d t o . d t o . 7 8 J . K . 4 *7-7rt 88-7t>

dto. ?:.-SchnldBch.78j.i H7-76 8S-76
Galiz. Akt. Hyp.-Bk si 91-60 92-60

dto. inh.S0j.vcrl.K.4»/i 8t-HO 84-60
Galiz-Landesb-sil1 ,J v.K.41/5 9i-i6 93-16

dto. K.-Obl.HI.Em.42J.4V, 9f2f. 9S26
I«tr. Bodenkr. A. 36 J. ii.W, 5 99 46 100 46
Istr.K.-Kr.-A.i.r>2VaJ.v.K.4V, 90'o'i 9/-6U
Mähr. Hypoth.-B.ö.W.u.K.4 88 46 89-46
Nied.-ü8t.Land.-Hyp.-A.55J.4 &6-2t 87-26
Oest. Hyp. Bank i.öO J. verl. 4 *625 *« "»
Oeat.-nng.Bank50 J.v. ö .W.4 ••'̂ •29 93-2H

dto. si() J. V. K 4 92 76 f>3 76
Centr. Hyp.-B. ung.Spark. 41/, 8/-60 92-60
Comrzbk., Pest. Ung.4t J.4>/, 92 60 93 60

dto. (Jom. 0 . i. BOV,J.K 4'/3 *<"-» *"""i

Herm.B.-K.-A.i .00J.v.K4'/ , 90 76 91-76
Spark.lnnorst.Bnd.i.5Oj.K4'/, 90-60 9if>0

dto. inh. 50 J. v. K 4'/2 S3— 84 —
Spark.V.P.Vat.CO. K. .4' /j 91-60 6Z-60
Ung. Hvp.-B.inPestK . . 4'/J *'•- 92-—

dto. Korn.-Seh.i.5()J.v.K 4VJ 93— 94 —

Eisenbahn-Prior.-Ohlig.
Kasch.-Odcrb.E.18B9rd.S.)S.4 Sr26 8426

dto. Km. 1908 K (d.S.). . . 4 84-— 84--
Lemb.-Czcr.-J.E.18S4300S.S.ß 7«'7fl 7.0-78

dto. 300 S 4 83-26 84 25
Staatsoisenb.-Gesoll. E.1H95

id. St.) M. 100 M 3 84 - 86 —
Südb.Jan.-J. 500 F. p. A. 2 6 240 - 241-
UnterkrainerB.(d.S.)ö.W. .4 --•— -

Diverse Lose.
Bodenkr.ö8t.K,1880älOOfl.3X 282-60 29260

dto. E. 1889 ä 100 H. . . .iX 243-60 263-60
Hypoth.-B.unp.Präm.-Schv.

ä 100 fl l 227 60 136 60
Serb. Prämien-Anl. älOOFr.ü 108-60 116-60
Bud.-»aBilica(Domb.)jn.ii.W. 27— 31-—

SchluflkusB

Geld | Waro

Cred.-Anst.s.H.n.G.lOOfl.ü.W. 48Cr- 490 —
Laibach.Priim .-Anl.üOfl.ü.W. e/-— 66-—
FUitenKreuz.ÖBt.G.v.lon.ö.W. 62-60 66-60

dcttouiig. G.v. . . 5fl. ti.W. 3/H'J 3636
Türk.E.-A.,Pr.O.400Fr. p. K. 21660 228-60
Wiener Kominnnal-Lonc vom

Jahre 1874 . . . . 100H.Ö.W. 468-- 478-
GewinsUch. der 3% F^r.-Sch.

derBod.-Cred.-AnBt. E.1880 3640 4C-40
iewinHt8Ch. der [)",, Pr.-Sch.

der Bod.-Crcd.-Anst. E. 1889 62— 66 —
Gowinntnch. dor 4 n

n Pr.-Sch.
dor nng. Hypotheken-Bank 24-60 28-60

Transport-Aktien.
l)onau-Dampf.-G.500fl.C. M. 1263— /268- -
Ferd.-Nordbahn 1C00 fl. C. M. « 0 « 0 ~ 6090-
Lloyd, ÖBtcrr 400 K 628— 6?0«6
Staats-Eisb.-G. p. U. 200 fl. S. 719-26 720-2t
Südbahn-G.p. U. . . . SOOFrs. 10160 /0660

Bank-Aktien.
Anglo-östorr. BanklüOfl.19 K 34876 144-76
Bankver.,Wr.p.U.200il.30 ,, 636-76 636-76
Bod.-C.-A.alIg.Ö8t.3O0K57 ,, 1216-— 1221 —
Credit-A 113t. p. U. ;i20K 33 „ €3930 040 30
Crndil-B. ung. allg.200fl. 45 ,, 846-76 84ü-7n
Eakompteb. steicr. 200 fl. 38 ,, 673— 67* —
Eukomptc-G.. n. ö. 400 K 40 ,, 719-— 782-
Länderb., out. p. U.aoo 11.30 ,, 628-40 62940
Laibacher Kreditb. 400 K2si „ 403— 406- -
Oest.ungar. B . 1400 K 120 ,, 1968-— 1978---
Unionbankp. ü. . . 200 fl. 33 ,, 607-60 008-60
Y«!rkehrHbank,allg.l40fl.20 ,, 372-26 $73-26
ZivnoBten. banka tOOfl. 15 ,, 280-60 281-60

Indastrie-Aktien.
Berg- u. Uüttw.-G., öot. 400 K /820- - 1330 —
HirtenbergP.,Z. u.M. F. 400 K 1487— 1493--
Königsh./ement-Fabrik 400 K Jfl.V— 364 -
LengenselderP.-G.A.-G.260K 71— 76 —

r

Montangei., ÖBterr.-a'l1- ^ ^ j
PerlmooBer h. K. n. ' • ôÔ  ff
Prater EiRonind.-Ge««"jo()ll «
Rimarnnr.-Salgo-Tarj- f̂ fl i
Salgö-TnrjKtk.-B. "
Skodawerko A.-G. I'1
WafTon-K.G., osterr.
WeiOonfolBStahlw.A.-1'.,,;!!'!
Westb. Hei'/hau-A.-O-

Devisen. ^ ,
Kurze Sichten nndS«*'" , . {

Deutsche Bankplät« • •'.'. -t
Italieniwhe liankpl»"" \..-i
London • • ' . • •
Pari«

Valuten. A

M U n z d u k a t e n . . • • . • I
2 0 - F r a n c B - S t ü c k e • • • ' ' . • §
2 0 - M a r k - S t ü c k f l . . - - „ „ ( « n ' I
D e u t l i c h e H o i c h s b a n k n » _..*
I ta l ion iKcho fJanknotc"' ,.
R u b o l - N o t o n • ' '

Lokalpapierj i
nach PrivatnoUer.d- r i«il*1 1 -i
K.K.prlv.Oflut. Credit1*
Brauerei Union Akt. «JO O . r
Hotel Union .. "Jo'.l'Js
Krain. Bauge«. „ ^ ,*>*

„ Industrie ,. *^0fl °
Unterkrain.St .Akt.>ü

Bankdn»10* * '
- AT

Di« Notiernng •«r0!!itabt *"
,,DiverBen LOB« VO Ä

Amtsblatt.
777 2 l

^ ^ .^nndmachung.

^ ^ l e ails, den Friihjayrsternu» sallrilden ^ e h ^

defähigulig^prüfungen für allgemeine . Vol ts und flir

'^„rqersll)ilien deginneu Freitag den 17. Apr i l l!>14 niu

^ l lhr au der t. f. Lehrer- und ^>'hrl'riniicnbild!lnss'>

linstalt, in Lajhach.

Die gehöriss instruierten Gesuche um Zulassung zn

diesen Prüfungen sind im Wege der Schulleitung bei der

vorgesetzten Nezirfsschulbehördc rechtzeitig einzubringen,

hamit sie spätestens bis zniu

^ . A p r i l > !» 1 !

der unterzeichneten Prüfimgskomnmswn übermittelt wer

den können.

Direkt ion der f. k. Pri l fungskommission f i i l allqcmeiuc

^u lks- uud f i i r Viirgelschulcn iu ^nibnch.

625 3—2 üi

Amortizacijfl" .^'
Po prosnji Ivane Štcf«, i Q S ^ T

Tržič», uvaja ae postopanjo v n*-fitJe '̂i
nastopne, po prositeljici baje izgnl ^ j iz^^ !
na njono irno so glasoče vložnc ^ ^ jiH
hranilnico v Ljubljani, St. 226.43» P j fj

Imotnik to vložne knji/ice s° ^ ''

uveljavi svojo pravicc v 6 m ° s (
 t t l f'̂ j

po pretftku toga roka i/.reklo. ( l a | S
 nj) <""

(!. kr. do/ßluo so<]išre v IJ"'1'-1"
11. fobruurja 1(J14.



^aibacher Zeitung Nr. 43 219 23. Februar 1914
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Kundmachung.
!I!^ ^'s wird hiemit ,̂ nr allgemeinen Kenntnis gebracht,
M das im politischen Bezirke Gotischer gelegene Fi<
^ erciftachtrevier Nr. 139 „Nieg", das ans dem Nieger-

d dem Wehenbache von ihrem Ursftrnnge bis ^nm
^rsiegen gebildet wird, am
^ Samstag, den 7. März I M 4 , um w Uhr
^ , vormittags

, dcr k. k. Äezirkshauptmannschaft in Gottschee im Wege
-^: öfsentlicheil Versteigerung anf die Dancr von 10 Jahren,
^ ist uom 8. März 1914 bis zum 7. März 1924,
M Verpachtung gelangt.

Die Pacht- und Lizitationsbediugnisse können während
der gewöhnlichen Nmtsstunden bei der gefertigten k. k.
Nezirkshauptmannschaft eingesehen werden.

K. k. Bezirkshanptmannschaft Gottschee
am 14. Februar 1914.

Št. 3197.
Razglas.

S tern se daje na splosno znanje, da se bo
v političnem Kofievskem okraju ležeči ribarski
zakupni okraj ätev. 139 «Kocovska reka», ki ga

tforita potoka Riegerbach in Wetzenbach od iz-
vira do poniknjenja,

v soboto, dne 7. marca 1914, ob 10. uri
dopoldne

pri c. kr. okraj nem glavarstvu v Kocevju, potom
javne dražbe v zakup oddal za dobo desetih let,
to je za čas od 8. marca 1914 do 7. marca 1924.

Zakupni in dražbeni pogoji se zamorejo vpo-
gledati pri podpisanem c. kr. okrajnem glavarBtru
v navadnih uradnih nrah.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kočevji
dne 14. februarja 1914.

^44.953/5 b 1913. 5259

Motiz.
' Injulge der Inbetriebsetzung der ueucn Telcphonvcrbindung mit I ta l ien sind nunmehr snr den Bezirk der k. k. Post- und
elcqraphendirektion in Trieft die im nachstehenden Ausweise angeführten neuen Sprechrelationcn zugelassen. Diese sind durch die im Schnitt-
lntte der Spalten eingesetzten Sprechgebühren (in Krollen) ersichtlich gemacht.

' ! > - > ! ! ! ' ! l ^ ! ! ! ! ! ' s «» ^ ! ^ i l > ^

^ N b d a z i a . . . . 5 . 5 0 3 , 3 . 5 t ) 3 . 5 Y ^ g . ^ y , 3 ' ^ . ! > 3 5 0 » 3 , 3
' x u , c , 3 . > ! ! ^ ^ > ' ! 3 ^ 3

Ceruignano . . / ! ^ ! , !s)>M' ! !
, . ^ ^ , , . . ^ ^ > ' 3 ' '

^ ' 3 ° ! ^ ' — - - 3 ^ 5 0 3>ö0 3-50 3 3 '3'l.(>' 3 ^ 3

^Lussinfticcolo , ^ ' ' ^ 3 ' 3

^ ' " " ° - ' ' ' ! 3 3 i3'50 ! ! !3-50' , . . l 3 ' g !

^ g n o - - ^ ! . ^ z ^ ^ Z M ^ ' < ^ 3 . b 0 ' 3 , 3 !
I ^ ^ . . , 0.0 , , . ^ 3 ! .6. D
Vertnieglio . ^ ' ^ ! ! ^ " ^ ^ ^ " " ^ ^ j350 3 350z3 50!3 503 50!3 50 3 ^ 35014 50!350 ! 3 3bo!
Vliiguaiio , . . . ^ ^ ^ i !? ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ' ' ^ ' ! .. »

^ Von der k. k. Post- und Telegraphendirettion für Trieft, Küstenland und Kram.
^ T r i c s t , am 23. Dezember 1913.
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,ii Heim gefertigten Bezirksgerichte erliegen seit mehr als 30 Jahren nach-
stellende Depositen :
' Pri podpisanem sodišču se nahajajo nastopni čez 30 lei stari depoziti:

X*57i a ~ ! sP»rkassa- I Wert
f | £ ; M a s 8 e - S k 1 a d ' ^ f 1 1 Vrednost 1 E r l l O g C U 8 o 5 t

, 6 V i , * l r a ?» l n * 1 -! Hranjeno od
. r | knjižica K b ;

. ^ j . i vi,127: jüiälan Johann_ Laze, E. M. | 118.407 157 \ 79 1./7. 1876
2VIIJ 21 Bettier, ein unbekannter i1 SilllBrIÜÜsiBinÄ " " ^ ~ 4 0 1 6 , 6 . 1 8 7 7 j

' l ' " J 8 i » - k • • - — • - - . . i ^ o / j k r . j

1 7 f. -~i^° i i Johann, Garčerevec, E. M. 20.435 29 ~5Ö 1O./6. 1880
5 « : '") " i S T ' - W k J«ha»n.'"lČirchdorr;K"M. i 20.422 18" "94 2./1. 1879

" H 1 " if-' ! A u ( h > e a 8 ' l'lanina, V e r O l T 110.802 33' 20 9./1. 1879
&''s 7 ' ;9ic AYa?-d e M a t t i n ' Žiberše, Erb. M. 1 104.999 12 48 9./3. 1879 j
..•;;ji- r -"- Ö i A l o l k Johann, Ünterloitsch, E. M. 20.525 2 04 6-/3. 1880 i
::•;/_ 8 » 227 Milavec Antouia, Liplje, P 7 M . ^ ^ 556" - l g / 7 i m j

A O ""Sjl- S v e t l i č i e F r a n z . Ünt.-Idria, E ; M. 1 20418 13" 56 ll./G. 1879 !
•1>:f"ll " 2̂ V Joschok Emil, K. M. 108242 "^ 2 24 1./10. 1879
•\'-f " ,- ö .. Jelovsek Anton, Kirchdorf, E" K 114.546 36 > — 22./10. 1880

« - : . ^ :• 339 Zadnik Jobann, Unter-Planina, E. M. ^2.795 ; 110 j - g f l / 4 > l g 8 0 ;

~14VIH^i M O l k J o h a n n » Martinhrib,~ $• M- 20.438 i 3 96 10./11. 1880:

„I.J - --* JM^nik Matthias, Iürc.hdo"rf;~E. M.'i 20.466 14 | 50 3./2. 1881
•'" 'i 15 1 6 4 « ^ - , v -, ! 223.907 2 " ^
ho if " | a o a n i k ^ l k o l-> Unt.-Loitsch, Verl. JlJ 223.908 2 11./3. 1882 :
;;j»{/'lfi -R . ! 20 527 2 22 i
'fi '~\- "••ijK~- e k. a d a P a u 1 ' üwöarevc^ E. M. 20.528 |" " 10 1 - 9./9. 1881

" , l Perenič Kmilie, Planina, E. M. " " 20.603 • 49~l — 29./6. 1882

2 2 8 3 — > Nc I 368/13/1

Edikt.
Beim gefertigten Gerichte erliegen seit mehr als 30 Jahren nachstehende

Depositen :
Pri podpisanem sodišču se hranijo /e nad 30 let nastopui depoziti:

f/ i B ^ 1Iranilna knjiž- V t n o s t i H r» n i«» a ^
/j- o r° . M a a s e — S k i a d a ' SparkasBabücbel Wert i
ix H ! * i ^ j Erliegt seit
StV ! • | Nr. K ! h !

1 VI |214| Piškur Katharina, K. M 109.974 : 12 — 1 19./1. 1880 |
! 2 » 1343 Kolbezen Johann. E M 2.115 276 32 28./S. 188t
i 3 VII267; Gregorič Johann, P M ] 102.199 318 — 23./9. 1876 1

4 » 287 SuBtaric Štefau, E M ' ! 2'279 , 43 14} 9./9. 1879 i
5 » 297] Pešelj Jakob, E. M 2.229 18 j 14 | 3./3. 1879
6 » 326i Verderbftr Ursula E ]N! 2.410 10 ; 10! 19./5. 1879

j 7 »339 Fugina Georg, P. M. 106.827 20 j — ,; 22./7. 1879
! 8 > 1341 Kralj Stefan, P. M. 105.460 36 , - \ 24./7. 1879
! 9 » !366 Kaps Michael, E. M. 2.111 ! 109 194 : 6./2. 1883
10 »1380 Johanu Kraker'sche V. M. 109.402 i 64 — 18./12. 1879
11 » 1398, MuhTič Potor E M 1 2.161 58 28 6./5. 1881

! 12 VIII 1, KaRtelic Josef, E. M. i 170.115 32 1 - | 12./10. 1880 '
|13 » ! 4; lližal Marko E M 2.409 , 43 88 29/9.1880
14 » 10 Kopač Johann, V. M. 2 413 16 20 18./5. 1880
1& » 18 Balkorec Johann, E M. -'.934 34 42 22./6. 1880

!16 » 49 Jellen Andreas, V. M. 2.193 j 278 44 1./6. 1880
!17 »1211 Peräe Michael' V. M 2.192 25 28 14./12. 1882
;18 > 125) Magaj Mate et Maria, E. M. 2.107 i 33 20 8./6. 1883
|19 » 130 Suhorepec Johann, V. M. 2191 56 40 13./M882
20 » 134! UlahoTifi KriStof, V. M. 2.190 , 78 78 8./2. 1882 |

'21 > 160| Panjan Georg, E. M. ' 2189 : 35 40 30./6. 1882
l22 > 170 KoceTar Anna, E. M. 2.188 45 48 6./9. 1882
23 »183 Schneller Michael, E. M. 2.109 81 94 : 1Ö./11. 1882
24 »236' Kapš Margareth. E. M. 132.594 44 - 1 8./6. 1883

- /achfolger d l g e n t . ü m e r d i e s e r Depositen, sowie deren Wohnorte und Rechts-
.w'iU'nt.iimt.inri6111 G e n c l l t c unbekannt sind, werden dieselben zur Beibringung ihrer
^ t ' l i ynen innerhalb einer Frist von

^ 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen
on der Einschnu •
Ur heimfillio i Ediktes an aufgefordert, widrigens die Depositen

I Nez'na ° . l ä r t i u n d a n d i e Staatskasse abgeführt würden.
»i^'rta v rokii n*' ° Z l r o m a n o z n a n o kjc bivajoči lastniki teh depozitov se pozivljajo,

;;,\ d 1 leta, 6 tednov in 3 dni
^ ^ ^ : ] ^ r ^ : ^ t d o p o z i t o v ' k f t r bi so sicer depozite v prid

j $ l BBZirksoericht loitscli, c. kr. okrajno sodišče i Logatcu,
rij|; an, 14. Jänner 1914. d n e 14. januarja 1914.

ua die Eigentümer dieser Depositen sowie üeren WODHÜU UUU xtecnis-
nachfolger dem Gerichte unbekannt sind, werden dieselben zur Beibringung ihrer
Legitimationen innerhalb einer Frist von

1 Jahre, 6 Wochen, 3 Tagen
von der dritten Einschaltung dieses Ediktes an aufgefordert, widrigens die
Depositen für heimfällig erklärt und an die Staatskasse abgeführt werden.

Neznani, oziroma neznano kje bivajoči lastniki teh depozitov pozivljajo se,

" v ••"•" 1 leta, 6 tednov, 3 dni
predlo/e dokaze svojih pravic do teh depozitov, ker bi se sicer depozite v prid
državne blagajne izreklo za zapadle.

K. k. Bezirksgericht in I s c t a m i i l , C. kr. okrajio sodišče»Crauljy,
Abt. I., am 10. Jänner 1914. odd. I., dne 10. januarja 1914.



Laibachcr Zeitung Nr. 43 220 23. ^cd^ual^l

Soeben erschien :

Die Dienstpragmatik
(Gesetz über das Dienstverhältnis

der Staatsbeamten und der Staatsdienerschaft)
erläutert durch Auszüge aus den parlamentarischen Ver-
handlungen und ergänzt durch die hauptsächlichen Vor-

schriften über Bezüge und Versorgungsgenüsse.

Mit einem ausführlichen Nachschlageregister.
Herausgegeben von

«RAF AHTTOÄ PACE.
EEt-ofcioh. K 2--2O, g e b u n d e n K. 3*-- '

Torrätig in der Buchhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach,
Kongreßplatz Nr. 2. 582 10—7

Bei ruhigem Nachdenkon muß man
darauf zurückkommen, daß die

Kaffeemelangen
dos»

Karl Planinšek
iu Aroma und Ausgiebigkeit die besten sind.

Zu haben in der Rösteroi Eoke
Wiener Straße - Geriohtsgasse und
im Spozereigeschäfth Wiener Straße
Hr. 6. 4560 24—13

Soeben erschien :

Die Einkommensteuer
nach dem neuen Gesetze

vom 23. Jänner 1914 mit den Bestimmungen über
Amnestie und Bucheinsicht

nebst leichtfaBlicben Erläuterungen und
Winken für die Fattening.

Preis K 1-60.
Vorrätig in der Buchhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Jiamberg in Laibach,

Kongreßplatz Nr. 2. 583 10-7

„BALKAN"
Handels-, Speditions- und Kommissions-

Aktien - Gesellschaft.

üünajsna cesto 33. ( S ^ ^ j j j . TBlephon Hr. 100.
Internationale Tranaporte, Speditionen und Verzollungen aller Art, Rollfuhrunter-

n^hmung, Lagerräume, Keller-Steuorfreilagor für linienverzohrungaateuorpfliclitigo Artikel
Modernst eingerichtet« Unternehmung für Möbeltransporte in der Stadt loko und nach
»llect Riehtungen mit patentierten Möbelwägen. Aufbewahrung von Mobilien und Heiße-
effekten in trockenen und rerschließbaren Kabinen, Verpackungen, modernste Ein
richtungen etc.

Speditionsbureau, Agentur und Fahrka.rtenverkauf:
Der „Dalmatia", österreichischen Dampfschiffahrts-Akt.-GeBellschaft, Triest;
Der &cpreßlinien Trleat-Venedig und umgekehrt der D.Tripcovich & Co., Trieat
Des Oaterreiohiiohen Lloyd;
Der Canard-Idne für I. und II. Klasse.
MT" Aufträge übernimmt die Warenabteilung der Adrlatlsohet

Bank, äelenburgova ulloa 7. ~W 3B40 12
Mäßige Preise! Prompte Bedienung!

Erfinder
erhalten in allen Angelegenheiten kostenloHO
Auskunft. 1000 Erf.- Probleme mit Erläute-
rungen über Patentwesen 4 0 Heller, (ia-

ranti für Btrougsto Geheimhaltung.
Patent - Ingenieur - Bureau

Hartthaler & Schmidt, Breslau II.
2749 18

Gesucht wird
nett möbliertes :> :•,

Monatzimmer
mit 1. März 1. J. Anträge mit PreiHanga.be

ftub ,,K1." an die Adinin. d. Zeitung.

Gut erhaltenes

Damenrad
s o w i e 7s)(5 3—:-i

Knabenrad
werden zu kaufen gesucht.

Scholz, Wienerstraße Mr. 31, II. St.

I ^ P * Schuhmacher *W1
J. ZAMLJEN

Laibach, Gradišče Nr. 4
empfiehlt sich für alle in sein Fach

einschlägigen Arbeiten, •p) Fertige

Schuhe Haus- und Fabriksarbeit,

stets lagernd, TD Verfertigt auch

V) echte Berg- und Turnschuhe, -a)

/Goid. Medaille: Berlin, Parts, Humm./

Beste« koim. Zahn- ^ «vl^
reinigungi- ^ ^ " ^ ^ ^ % ^

5441 8

1 Depot der t f » * I

1 GeneralsiabskartBD
• ioimat auf ['(J!n*0 |,.

JEM
mmmuEMiHtf
III Neu erschieß

III Favorit
ISModenalbf
•II für Frühjahr %
III Sommer 1914 u»«F

III Favorit-*
jjj \ä isete-i
! ! ! sowie sämtlicbe.jV
H l Schnitte siud vorr^HVR der Firma ̂

| | |M. Rads
III Laibach, MaA
• • I Favorit-Hauptvertretünü^M

mi l l Favorit-Modealtinm PreisjU
durch Post 1 K. F a » o «

mma (Wäsche)Album Preis /
H l mit Post 95 H # ||

lllilSISIBIDIIIIII^

W ^!
^ Für Domänen und GutsbcstU5
2^ deren seamte. Juristen etc.^!Ül
M uueutbehrliches such! ^ ^

Hoebe» erschien: ^

KüterbeamtenM
Gesetz über den yienstvertrag ,̂

der in land- unt» forstwirtschaftlichen Betrieben »u Dienst"'
Art angestellten Personen. P<

M i t Erläuterungen auf Grund der Materialien nn> ^slÜ
sprechnng, nebst Anliang, entl^. das Hand!ung«geli»l"

herausgegeben von

Dr. Siegmund Griinberg
Preis brosch. Kronen 2 2ft. gebunden Svsnl"

llorstehende Ausgabe bringt autzer de« l^esehestert " ^
reiche E r l ä u t e r u n g e n auf Vvund der Material""

Nechtsprechung.

Vorrätig in der Buchhandlung .«.<>

Jg. v. Kleinmayr K Fed. Zamberg i« §^
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^-^e^3^

T r u c k u n d V e r l a g v o n J g . » . i k l e i n m a y r ^ ^ s d . « a m b e r , .


